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KINO MON AMI WEIMAR 
Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

FAIRfilmt: Weltfahrradtag 
03.06.  CYCLING CITIES + Nachgespräch

Poetryfilmtage 2026 
04.06.  KARTEN DER WILDNIS + Lesung und Gespräch 
04.06.  UN POETA (OmU)

Aktionswoche Alkohol 
17.06.  DER RAUSCH + Nachgespräch

Preview zum Mittsommer 
19.06.  DAS SOMMERBUCH

Arthouse Filmperle 
25.06. – 01.07.  PARIS, TEXAS
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Redaktion: Leana Elger, Franziska Winter  Gestaltung: illuise 
Druck: Druckerei Schöpfel Weimar   
Titelbild: PARIS, TEXAS | Fotos © Filmverleih

Unser Kino wird unterstützt durch  
die Stadt Weimar und das Land  
Thüringen, Referat Medien –  
Thüringer Staatskanzlei. 

Kino u. Kulturzentrum mon ami sind Teilbereiche des städtischen Eigen- 
betriebs Jugend-, Kultur- & Bildungszentrum VHS/mon ami Weimar.  

VIER MINUS DREI

Barbara und ihr Partner Heli führen mit ihren beiden  
Kindern Fini und Thimo ein liebevolles Familienleben.  
Als professionelle Clowns nehmen sie das Leben nicht zu 
ernst und sie wissen, dass man auch über das lachen kann, 
was misslingt. Als Barbara wie aus dem Nichts durch  
einen Unfall ihre Familie verliert, bricht eine Welt für sie  
zusammen. Der Verlust lässt sie am Clownsein und  
dem eigenen Lebenssinn zweifeln. Doch sie stellt sich ihrem 
Schicksal: Mutig und unkonventionell findet sie Wege, 
um mit der Trauer umzugehen. Dabei erfährt sie, dass 
Menschlichkeit selbst in den dunkelsten Momenten Kraft 
schenken kann. Eine zutiefst berührende Geschichte über 
Verlust, Resilienz und die Suche zurück ins Leben. 
DE/AT 121 min, FSK 12, R: Adrian Goiginger, D: Valerie Pachner, 
Robert Stadlober, Stefanie Reinsperger u.a. 

ALLEGRO PASTELL

Im Jahrhundertsommer 2018 führen die Romanautorin  
Tanja Arnheim und der Webdesigner Jerome Daimler eine  
scheinbar ideale Fernbeziehung in der Hitze Berlins,  
der Idylle eines geerbten Bungalows im hessischen Maintal  
und vielen Zugfahrten dazwischen. Doch das sorgfältig  
gepflegte Gleichgewicht aus Vertrauen und Ungebundenheit 
der beiden hyperreflektierten Millennials gerät ins Wanken, 
als Tanja in der Nacht ihres Geburtstags bemerkt, dass 
die Beziehung existentiell werden könnte. Anna Rollers 
Filmadaption verdichtet die im Roman (Leif Randt)  
angelegte introspektive Erzählung zu einem feinsinnigen 
Porträt moderner Beziehungen, in dem Alltägliches  
und Existentielles subtil ineinanderfließen. Ein Film über 
Liebe in Zeiten digitaler Möglichkeiten.  
DE 2026, 100 min, FSK 12, R: Anna Roller, D: Sylvaine Faligant, 
Jannis Niewöhner, Haley Louise Jones, Luna Wedler,  
Martina Gedeck u.a.

VIER MINUS DREI ALLEGRO PASTELL

Deutsche Fassung / Englische Fassung / 
Originalfassung  
Originalfassung mit deutschen Untertiteln 
Originalfassung mit englischen Untertiteln 
Regie/Darsteller*innen/Besetzung 
Altersfreigabe der Freiwilligen Selbstkontrolle  
der Filmwirtschaft 
freigegeben ab 6/12/16/18 Jahren 
freigegeben ohne Altersbeschränkung

DF/EF/OV
 

OmU 
OmeU 
R /D/B 

FSK 
 

FSK 6/12/16/18 
FSK o. A.



FAIRfilmt 
Am 03.06. ist Weltfahrradtag! Zu diesem Anlass zeigen wir  
die Dokumentation CYCLING CITIES. Die Filmreihe FAIRfilmt  
ist eine Kooperation zwischen dem Kino mon ami, der Stabs-
stelle Klimaschutz der Stadt Weimar, der GRUENEN LIGA 
Thüringen sowie der Steuerungsgruppe Fairtrade-Town.  
Im Fokus der Reihe stehen Themen rund um die 17 globalen 
Nachhaltigkeitsziele der UN (SDGs). 
Eintritt frei

CYCLING CITIES

Der Journalist und Filmemacher Ingwar Perowanowitsch  
ist zwei Monate lang per Rad durch Europa gereist.  
Mit seiner Kamera im Gepäck startete er von Freiburg aus, 
um Städte wie Paris, Gent, Amsterdam, Utrecht, Groningen, 
Hamburg und Kopenhagen zu besuchen. Perowanowitsch 
wollte wissen, warum diese Städte als besonders lebenswert  
gelten, was sie dafür machen und was deutsche Kommunen 
von ihnen lernen können. Dafür hat er vor Ort mit 
Planenden, politisch Verantwortlichen und Engagierten  
gesprochen. Entstanden ist ein Film, der die Suche nach  
guten Lösungen für den Stadtverkehr dokumentiert  
und zeigt, wie entschlossenes Handeln den öffentlichen 
Raum neu verteilen und die Lebensqualität steigern kann.
DE 2025, 90 min, FSK o.A., R: Ingwar Perowanowitsch

+ Nachgespräch zum Thema Radverkehrsförderung  
in Weimar am 03.06.

KARTEN DER WILDNIS

Der Experimentalfilm von 15 min Länge behandelt unseren 
Wunsch nach Überblick, Orientierung und Kontrolle, der sich 
durch die Vermessung der Welt ausdrückt. Dem Bedürfnis 
nach Karten und Kartografieren wird ein poetisches 
»Entkartografieren« entgegengesetzt, das immer wieder 
Störungen hervorruft und »Wildnis« sichtbar werden lässt. 
Im Film werden historische Begebenheiten mit den »Mental 
Maps« der sechs beteiligten Filmemacherinnen verwoben. 
Statt einer figurenzentrierten Narration eröffnet der Film ein 
Experimentierfeld für ein polyphones Spiel von Stimmen, 
ein aktives »poetisches Denken« in Wort und Bild. Analoge 
Animationstechniken und ein Text der Autorin Daniela Danz 
dienen als Ausgangspunkte für die neue Sichtweisen.
DE 2025, 14 min, FSK o.A., R: Aline Helmcke, Ana María Vallejo, 
Catalina Giraldo Vélez, Franka Sachse, Juliane Franke, Sandra Reyes

+ mit Lesung durch Daniela Danz und Gespräch

KARTEN DER WILDNIS UN POETA

CYCLING CITIES

UN POETA 

Óscar Restrepos Besessenheit von der Poesie hat ihm  
bislang keinen Ruhm gebracht. Er ist zum lebenden Klischee 
des erfolglosen Dichters geworden, launisch, oft betrunken  
und ständig pleite. Dazu lebt er in seinen 50ern wieder  
bei seiner Mutter und muss in einer Schule unterrichten.  
Nur die Begegnung mit der talentierten Schülerin Yurlady 
gibt ihm neuen Lebensmut. Ein Funke Licht keimt in  
seinem Schattendasein auf. Er wird ihr Mentor und will sie 
als Dichterin berühmt machen. Aber ist es richtig, sie  
in eine Welt einzuführen, die ihn so enttäuscht zurückließ? 
Der Film erhielt bereits einige Preise und Nominierungen  
bei Festivals, darunter den Jurypreis in der Reihe  
»Un Certain Regard« in Cannes 2025. Das überrascht nicht, 
denn Regisseur Simón Mesa Soto ist hier ein kluger,  
witziger und zugleich berührender Film über die innere  
und äußere Zerrissenheit gelungen.
CO/DE/SE 2025, 123 min, OmU, FSK 16, R: Simón Mesa Soto,  
D: Ubeimar Rios, Rebeca Andrade, Guillermo Cardona u.a.
 

Poetryfilmtage 2026 
Vom 4. bis 6. Juni widmen sich die Internationalen Thüringer 
Poetryfilmtage in diesem Jahr der Beziehung von  
»Poetry Slam« und »Poetry Film«. Das Kurzfilmfestival, das 
Lyrik im Film feiert, lädt erneut die Poesiefilmszene nach 
Weimar ein. Spielorte sind das Kino mon ami, Radio Lotte, 
die LiteraturETAGE und das Lichthaus Kino.



ROSE

In den Wirren des 30-jährigen Krieges erscheint ein  
mysteriöser Soldat in einem abgeschiedenen Dorf. Schweig-
sam, schmal, das Gesicht durch eine Narbe entstellt. Der 
Fremde behauptet überzeugend, Erbe eines verlassenen 
Gutshofs zu sein. Zum großen Missfallen der Dorfgemeinde. 
Allerdings setzt er alles daran, hier sein Glück zu finden.  
Sein Streben nach Anerkennung und Akzeptanz werden durch  
ein Geheimnis erschwert: Unter falscher Identität, falschem 
Namen und unter Vortäuschung eines falschen Geschlechts 
hat er den Weg ins Dorf genommen. Um seine Ziele zu 
erreichen, wird er auch nicht vor der Unmöglichkeit einer ar-
rangierten Ehe zurückschrecken. Die wahre und verworrene 
Geschichte einer Land-und-Leute-Betrügerin, die als Frau 
geboren wurde, sich wie ein Mann verhielt und ein ganzes 
Dorf täuschte. Mit Sandra Hüller in der Hauptrolle!
DE/AT 2026, 94 min, FSK 12, R: Markus Schleinzer, D: Sandra Hüller, 
Caro Braun, Marisa Growaldt, Godehard Giese, Robert Gwisdek, 
Maria Dragus, u.a.

MEINE FRAU WEINT

Ein gewöhnlicher Arbeitstag auf einer Baustelle. Doch dann 
erhält der 40-jähriger Kranführer Thomas einen Anruf von 
seiner Frau, die ihn bittet, sie vom Krankenhaus abzuholen. 
Er trifft sie weinend an und erfährt, dass sie einen Autounfall 
hatte. Carla erzählt von ihrem Tanzpartner David, mit dem 
sie sich ein Haus auf dem Land anschauen wollte und der bei 
dem Unfall ums Leben gekommen ist. Sie versucht mit aller 
Ehrlichkeit ihrem Mann offen alles zu erzählen, doch Thomas 
zieht sich mehr und mehr in sich zurück. Sie verstehen 
einander nicht (mehr). Ein Film über die Herausforderung, 
die Leben bedeutet, und über die Suche einer gemeinsa-
men Sprache. Nach MUSIC gelingt Angela Schanelec ein so 
direkter wie poetischer Film, der sich auf unterschiedlichen 
Ebenen mit Sprache auseinandersetzt.
DE/FR 2026, 93 min, FSK12, R: Angela Schanelec,  
D: Vladimir Vulević, Agathe Bonitzer, Birte Schnöink,  
Pauline Rebmann, u.a.

SCHERBENLAND

Die Dokumentation erzählt von einer Band, deren erstes 
Album mit der Frage begann: »Warum geht es mir so  
dreckig?« – und von einer Stadt, die durch ihre Lieder ver-
ändert wurde. Anfang der 1970er Jahre wird Kreuzberg zum 
Experimentierfeld einer Gegenkultur. Mit Songs wie »Macht 
kaputt, was euch kaputt macht« und »Der Traum ist aus« 
gibt die Band Ton Steine Scherben einer Generation eine 
Stimme. Ihre Musik begleitet Hausbesetzungen, politische 
Kämpfe und die Suche nach einem anderen Leben.  
Der Film folgt den Spuren dieser Zeit und fragt: Was ist von 
diesem Aufbruch geblieben? Im Berlin von heute begegnet 
SCHERBENLAND Musikern, deren Lieder vom Leben im Kiez 
erzählen – darunter das Rap-Trio RAPK und die Songwriterin 
Maike Rosa Vogel. Ihre Musik entsteht aus dem Alltag 
eines Bezirks, der sich seit vielen Jahren zwischen Mythos, 
Gentrifizierung und neuer kultureller Energie bewegt.
DE 2026, 100 min, FSK 12, R: Lutz Pehnert, Ferdinand Hübner 

SCHERBENLAND

MEINE FRAU WEINT

ROSE



Aktionswoche Alkohol 
Zur Aktionswoche Alkohol zeigen wir mit dem Gesundheitsamt  
Weimar einen Film, der dazu anregt, sich kritisch mit Alkohol 
und Alkoholkonsum auseinanderzusetzen.

DER RAUSCH

Früher war Martin Lehrer aus Leidenschaft – heute sind  
nicht nur die Schüler von seinem fehlenden Enthusiasmus  
gelangweilt, auch in Martins Ehe ist die Luft raus. Seinen drei 
Freunden, die am selben Gymnasium unterrichten, geht es 
nicht viel besser. Bei einer angeheiterten Geburtstagsrunde 
diskutieren sie die Theorie eines norwegischen Philosophen: 
Nach dieser ist ein Mensch nur mit einem erhöhten  
Alkohol-gehalt im Blut zu Bestleistungen fähig. Die vier  
beschließen den Selbsttest zu machen und während der 
Arbeit einen bestimmten Pegel zu halten. Das geht anfangs  
gut, steigert sich aber schnell bis zum Delirium.  
Die Tragikomödie seziert facettenreich die Bedingungen  
des Alkoholismus in Wohl-standsgesellschaften und wahrt 
klug den Abstand zur Moralisierung oder Verklärung.  
Ein glänzend inszenierter und gespielter Film über die  
sozialen und gesundheitlichen Gefahren des Alkohols.
DK 2020, 117 min, FSK 12, R: Thomas Vinterberg,  
D: Mads Mikkelsen, Thomas Bo Larsen, Lars Ranthe, Magnus Millang

+ Nachgespräch zum Thema Alkoholmissbrauch am 17.06.

FRIENDLY FIRE – ERICH FRIED

»Was war das bei meinem Vater, immer und bedingungslos  
das Gespräch zu suchen?« Klaus Fried war ein Teenager,  
als sein Vater Erich Fried, der »unbequeme Schriftsteller  
zwischen allen Stühlen«, starb. Er musste ihn mit der  
gesamten Weltöffentlichkeit teilen. Schonungslos und  
getrieben begibt sich der Sohn auf die Suche, trifft Familien-
mitglieder und Freunde, und versucht, aus den Erinnerungen 
dieser Menschen, zusammen mit Julia Albrecht, ein Bild 
seines Vaters zusammenzusetzen. Als er auf Astrid Proll, 
Mitgründerin der RAF, trifft, macht das harte Ringen  
um Antworten deutlich, wie ähnlich sich Vater und Sohn 
sind. Dieser einzigartige Dokumentarfilm wühlt auf  
und berührt tief. Und er macht Lust, alle Gedichte von  
Erich Fried noch einmal zu lesen.
DE/AT 2025, 109 min, FSK 12, R: Klaus Fried, Julia Albrecht

ROMERÍA – DAS TAGEBUCH MEINER MUTTER

Die 18-jährige Marina ist nach dem frühen Aids-Tod ihrer 
Eltern bei der Familie ihrer Mutter in Katalonien aufgewach-
sen. Nun reist sie nach Vigo an die galicische Atlantikküste, 
um zum ersten Mal die Familie ihres Vaters zu treffen und 
mit eigenen Augen zu sehen, wo ihre Eltern die kurze, wilde 
Zeit ihrer Liebe in den 1980er Jahren erlebten. Marina wird 
von der Familie in Galicien mit offenen Armen empfangen. 
Sie taucht ein in eine Welt voller neuer Tanten, Onkeln, 
Cousins und Cousinen – und Geschichten, die sich auf 
seltsame Weise widersprechen. Ihre Ankunft rührt lange 
verschüttete Emotionen auf, verdrängte Gefühle, Scham, 
Schmerz und Zärtlichkeit. Hinter den Erzählungen, den 
Lügen, der Liebe und dem Schweigen der anderen zeichnet 
sich ab, wie das Leben ihrer Eltern gewesen sein könnte…
ES/DE 2025, 114 min, auch OmU, FSK 16, R: Carla Simón,  
D: Llúcia Garcia, Mitch, Tristán Ulloa, Alberto Gracia,  
Miryam Gallego u.a.

ROMERÍA – DAS TAGEBUCH MEINER MUTTER

DER RAUSCH

FRIENDLY FIRE – ERICH FRIED



Preview zum Mittsommer 
Am 19.06. zeigen wir passend zur bevorstehenden 
Sommersonnenwende am 21.06. in Kooperation mit der 
Deutsch-Finnischen Gesellschaft Thüringen (noch vor  
offiziellem Starttermin!) die Verfilmung von Tove Janssons 
Roman »Das Sommerbuch«, der auf einzigartige Weise den 
Sommer auf einer winzigen, einsamen Insel im Finnischen 
Meerbusen beschreibt. 

DAS SOMMERBUCH

Basierend auf Tove Janssons beliebtem Roman erzählt 
DAS SOMMERBUCH die Geschichte eines skandinavischen 
Sommers, den die neunjährige Sophia mit ihrem Vater und 
ihrer Großmutter im Sommerhaus der Familie auf einer klei-
nen Schäreninsel verbringt. Dort, im Finnischen Meerbusen, 
erkunden die betagte Großmutter und ihre Enkelin die 
Insel, sprechen sie über das Leben, die Natur und vieles 
andere – nur nicht über ihre konkreten Gefühle, etwa zum 
Tod von Sophias Mutter oder ihrer Liebe zueinander. Bis ein 
aufziehender Sommersturm emotionale Wunden heilt und 
die Bindungen vertiefen … Am Ende des Sommers sind sie 
einander näher als je zuvor, trotz oder gerade wegen des 
unvermeidbaren Abschieds.
FI/UK/USA 2024, 95 min, FSK o. A., R: Charlie McDowell,  
D: Glenn Close, Anders Danielsen Lie, Emily Matthews u.a.

DAS SOMMERBUCH

WIR ERBEN

PARIS, TEXAS

WIR ERBEN

WIR ERBEN erzählt von einer Familie, in der persönliche 
Beziehungen, Ideale und die Realität der Landwirtschaft 
untrennbar miteinander verbunden sind. Die Gespräche 
und Konflikte machen deutlich, wie groß die unsichtbaren 
Lasten sind: Erwartungen, Vorstellungen, der unausgespro-
chene Druck zwischen den Generationen. Mit feinem Humor 
und schonungsloser Ehrlichkeit wird die Hofübergabe zum 
Spiegel zentraler Fragen: Was bedeutet Verantwortung? 
Wie viel Freiheit lässt ein Erbe? Und wie fair ist Vererben 
in einer Zeit, in der Besitz ungleich verteilt ist? So entsteht 
ein intimes Porträt, das über die persönliche Geschichte 
des Filmemachers hinausweist: ein Film über Besitz, 
Gerechtigkeit und die Zukunft bäuerlicher Betriebe.
CH 2024, 98 min, FSK o.A., R: Simon Baumann, D: Ruedi Baumann, 
Stephanie Baumann, Kilian Baumann, Kathrin Gschwend,  
Bettina Roder

PARIS, TEXAS

Vier Jahre nach seinem Verschwinden taucht der tot  
geglaubte Travis in einer Steinwüste nahe der mexikanischen  
Grenze auf. Ein Arzt benachrichtigt seinen Bruder Walt,  
der den erinnerungslosen Mann in seinem Haus in L.A.  
aufnimmt. Bei Walt trifft Travis auch auf seinen siebenjähri-
gen Sohn Hunter, der seit der Trennung seiner Eltern  
bei seinem Onkel lebt. Zögerlich kehren Travis‘ Erinnerungen  
zurück und auch sein zurückhaltender Sohn fasst langsam 
Vertrauen. Gemeinsam mit Hunter begibt sich Travis auf die 
Suche nach seiner verschollenen Frau Jane: Eine aben- 
teuerliche Odyssee durch den kargen Südwesten Amerikas 
beginnt ... Mit PARIS, TEXAS hat Wim Wenders einen  
Film geschaffen, dessen leuchtende Bilder im starken 
Kontrast zur inneren Leere und Einsamkeit der Figuren 
stehen und gerade deshalb die stille Melancholie zwischen 
Verlust und Versöhnung erfahrbar machen.
DE/FR 1984, 136 min, FSK 12 (empfohlen ab 16), R: Wim Wenders, 
D: Nastassja Kinski, Harry Dean Stanton, Dean Stockwell,  
Aurore Clément u.a.



Kinder- und Familienprogramm/Schulkino /Ferienkino 
Weiterführende Informationen zu aktuellen Kinderfilmen 
finden Sie über die Homepage der Deutschen Film- und 
Medienbewertung: www.fbw-filmbewertung.com 

MEINE FREUNDIN CONNI –  
ABENTEUER MIT KRANICH KLAUS

Im Haus der Klawitters herrscht Aufbruchsstimmung.  
Conni ist aufgeregt. Ihre Eltern fahren mit ihrem Bruder zu  
Onkel Albert. Conni wäre nur zu gerne mitgefahren, aber 
dann würde sie Semires Geburtstagsparty verpassen. 
Natürlich bleiben Conni und Kater Mau nicht allein zu Hause, 
denn Opa Willi ist gekommen und Anna und Simon dürfen 
sogar bei ihr übernachten. Doch dann landet ein verletzter 
Kranich bei ihnen und braucht Hilfe. Nicht nur die Verletzung 
macht Kranich Klaus zu schaffen, auch der spießige Nachbar 
Herr Oswald, der seinen astrein gepflegten Rosengarten  
in Gefahr sieht, ist hinter Klaus her. Gut, dass Conni und ihre 
Freunde Unterstützung bekommen. Gemeinsam setzen  
sie alles daran, dass Klaus rechtzeitig gesund wird, um mit 
den Zugvögeln nach Süden zu fliegen.
DE 2026, 93 min, FSK o.A., R: Dirk Hampel

ARCO – EINE FANTASTISCHE REISE DURCH DIE ZEITEN

Arco, ein Junge aus einer fernen Zukunft, wächst hoch über 
den Wolken in einer Welt auf, in der Menschen fliegen und 
Zeitreisen möglich sind. Bei seinem ersten heimlichen Flug 
in einem schillernden Regenbogenmantel verliert er die Kon-
trolle und stürzt in die Vergangenheit – direkt in die Welt der  
zehnjährigen Iris aus dem Jahr 2075, die auf einer von Umwelt- 
katastrophen geprägten Erde lebt. Mit Einfallsreichtum, Mut  
und Hilfe ihres treuen Haushaltsroboters versucht Iris, Arco 
wieder zurück in seine Zeit zu bringen. Die beiden erleben  
gemeinsam ein fantastisches Abenteuer zwischen Gegenwart  
und Zukunft. Dabei erleben sie unterwartete Herausforde- 
rungen, skurrile Situationen und magische Momente.
FR 2025, 88 min, FSK 6 (empfohlen ab 10 Jahren), R: Ugo Bienvenu

MEINE FREUNDIN CONNI ARCO


